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Vom Lärm

Wie kommt das Menschlein auf die Welt,
wie zeigt es, wenn ihm was mißfällt,
sei's, weil's in nassen Windeln liegt,
sei's, weil's die ersten Zähnchen kriegt,
sei's, weil's ihm weh tut im Gedärm?

Wie reagiert es da? - Mit Lärm!

Wie zeigt das menschliche Gebaren
sich später in den Flegeljahren?
Will man den Schülern imponieren,
will man die Lehrer schikanieren,
auf daß sein Mütchen man erwärm',
wie produziert man sich? - Mit Lärm!

Wenn Liebesschmerz das Herz bedrückt,
bis daß der Bursch total verrückt,
wie macht dann Luft er dem Gewühle
der leidenschaftlichsten Gefühle,
auf daß die Schöne für ihn schwärm'?

Wie operiert er da? - Mit Lärm!

Einst bracht' er Ständchen als Tenor,
heut' läßt er rattern den Motor
und führt sie aus für alle Fälle
ins Dancing zu der Jazzkapelle,
auf daß sich ihr Gefühl erwärm'!

Wie animiert er sie? - Mit Lärm!

Kommt dann ein Nebenbuhler her,
dem auch die Maid sympathisch wär',
wie schlägt man diesen aus dem Feld,
wie fühlt man sich dabei als Held,
wie jagt man Furcht ihm ins Gedärm'?

Wie distanziert man ihn? - Mit Lärm!

Will man politisch wirksam sein,
wie setzt man seine Kräfte ein,
wie wehrt man da sich seiner Haut,
wie schlägt den Gegner man knock-out,
wie fischt man Stimmen ganze Schwärm'?

Wie propagiert man sich? - Mit Lärm!

Sei's im Beruf, sei es zu Haus,
kein Mensch hält mehr das Stillsein aus,
rasch stellt er ein das Radio,
wenn es an Lärm fehlt irgendwo,
auf daß er sich nicht drüber härm' -
Ruh' ist ihm Tod und Leben - Lärm!

S. Türmler von Türmlikon

Lärm historisch gesehen

Am Anfang war es ziemlich still, weil
niemand da war, der zuhörte. Dann kam Zeus

mit seinem Donnerkeil und imponierte den

Griechen, weil er auch zum Präsidenten des
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Göttervereins ernannt worden ist. Später
wurde das Pulver erfunden, das fast soviel
Krach machte wie der Donner des inzwischen

abgesetzten Zeus. Es blieb aber dabei.
Wer am meisten Spektakel machte, schwang
obenauf. Man hatte Respekt vor ihm und
manchmal bekam er noch ein Denkmal
obendrein. Nachdem die ganze Welt mehr oder

weniger volksdemokratisiert worden ist,
besitzt fast jeder Gaggalari ein Lärminstru¬

ment, womit er seinen Mitmenschen
imponieren möchte. Das gelingt natürlich nicht
mehr ganz wie früher, ünd damit ist der

heilige Nimbus des Lärms flöten gegangen.
Das wäre eigentlich nicht so schlimm, wenn
es nicht noch immer Leute gäbe, die behaupten,

ihr Lärm sei Musik, lieber den Lärm
der Zukunft will ich lieber nichts sagen,
weil er noch nicht historisch (Setzer
aufpassen!!) geworden ist. Igel
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